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Aus dem Mandaten - Buch der Stadt Bern/
wegen Verdott aller frembden Kalendern.

Schuldtheiß und Räht der Grade Bern/ thmid kund hiemit? AIs-
dann mir besonderm Ntißsallen U?ir wahrnehmen müssen/ daß Unsern

Ordnungen zuwider allerhand Bücher im Land den Unscrigcn angerragen/
und m grosser Anzahl verkaufst werden/ die viclcrlcy bedeuckllche Sachen msich
halten / j i selcsten dergleichen den alljährlich ausgebenden (Kalendern cinzu
verleiben man sich bemühet / îc. Daß demenach / ìUm / aus Lands slätter.
Ilcher s)orsorg/Unser/ unterm zten Meryen Ictsthtn / deßrhalb publiclertes
verbott zu erfrischen / erforderlich und nohcwendig erachtet; Gestalten tVir
alles Husieren / sandten und Feil, Tragen dergleichen Büchern / und aller an,
derer/ als der sogenanten Bern, Talendern / so mit dem gedruckten Baren
bezeichnet und privilegiert/ zu allen Zeiten völlig / und bey pön der Tonstsca,
tion / auch Ooerkeitlichec Ungnad/ alles Ernsts / hicmit ve:borten haben wol.
len; Inmassen mäniglich Unserer Angehörigen / diß Derbott in Acht zu nem-
men/ und sich selbst vor Schaden zu seyn/ wüssen wird. Darum den zi.
Christmonat/ i?ZZ.

Die Posteu und Botten in Na»
Kommm an:

Sonntag Morgens am -o. Uhr/ von Solo-
thnrn. Die Baßler-Post/ mit den Srieffen anst dem

Elsaß/m. Oie Schaffdauser-Post/ mit en Brieffen
von St. Ball. franckfurt/Niederland/îc. tem die Zur-
cher-Post/ mit Brieffen aus dem Lergàu/ îc.

O'ciistag Morgens um r. uhc/ die Post von
Ncnenburg/als wie am Samstag.

M'twochen Morgens um o.Uhr/dieGeà-Post/
ilit den Brieff.auß Franck eich/Landschafft Waadt/z».
Ilm Mittag von kucern/I alien/ rc.Itcgn von Thu« /
mit den Brieffen anst dem Oberland und Scdeiitbal.

Donnerstag Morgens nm '.Uhr/ die Neucnb. Post
als nn »inst.am 10 a.dieBaßler-undZüricherPosi/ mU
den Brieffen als am Sonnt.

Freytags um i«. ubr/die Ordinari Land- Kutschen
von Benff/item von Zurich/Arauw/ und dem Aergäw
Der Ordinari Bott son Basel/ so Leuth und schwäre
Sachen führet.

Samstag Morgens um /. Mr/die Nmenbur.Post.
Um -.Ndr v. Genff/Affrt. Item der Bott von Thun/
mil den Brieffen auß dem Oberland. Post vvnàeru.
«IS am Witwcchen.

LauOnab:
Sonntag Morgens um i > Mir / die Post nach Gens,

mit den Brieffen nach Frcvburg/ Wallis/ Landschaft!
Waadr/Pjemv^rankreich Die Post »ach Murten m» den
Brieffen nachVffertcn Der Bott nach Lueern und Italien.
Item nach Thun

Montag Morgens un s.jzhr/ dis Post nach Neumb.
Iteni nach Burgund-Parißund Flandern.

Mittwochen Morgens um l. Uhr die Post nach Zürich /
mit den Bneffen ms Äergän. ,ten Basel/mit den Brieffen
ine Elsaß. NachSchMausen, mitdcn Brief, nach Franck>
fnrl/Niderland/Engelaiid, DieNeuenburgcr-Poß/md dc»
Briefen/wie am Montag.

Donnerstag Morgens nw n.llkr/die Post nach Genf.
Item nach Thun und Lueern als am Sonntag.

Frcytag Morgens um«. Nl>r/b<> Neuendnr. Post alsam
Mvnlag. Um 2. like dieLa-dlutsch »ach Zürich und Ba-

-skl/ so L-Ut und schwere Sachen sàt
Sam,tag Morgens um s. Uhr/ die große Ordinäre Land-

K nscden nach Lausanen und Genfs / so Leuthe / und
schwere Sacher führt. Um2. Uhr nachn it die Post nach
Bas> >./Sc!>affhamM und St.GsUen/im> den Brieffen wie
am Miti».



istonscher Malender/
Genannt der

inckende
In welchem mchalten

vie »wolff Monat, dero Ratnr «nd îtgenschafft, das Ab-und
Zunemmen deß Monds/ Auf-und Nldergang der Gönnen/ und andere

Astrologische Allmerckungen ; samt einer richtigen Berjetchnuß aller

^ ^ ^ !Jahrmärckten.
Ins besonder» ab« eine historisch« âzehlrmg voy dem Leben der

Heil. Zlpostlen/Märtyrer/ Evangelisten und anderer Heiligen/ wie sie
in unserem Vatteriändlfchea Calender verzeichnet sind.

Mit einer wahren «nd deutlichen Beschreibung der merckwür-
otgsten Sachen/ so sich letzthin in allen Vler Wclt-Thellen zugetragen/ und
sowol in dem gemeinen Wesen von Kriegs- und Friedens-Sachen/ als auch bey Privat-

Persvne» besonders angemercket/ wie auch w der Natur wieder ihren Lauff entdecket» also M all«
Glaubwürdigkeit und Auffrichligkeu >edermannigtich vorgeMN

«nd tmn Siebeniehtiiben mahl übergebe» wirb.

Auf das Schalt - Fahr 1744.
Mit sonderbarem Hoch-Oderteitlich

Nach Erschaffung der Welt/l
- - 569z

Nach dem ewigen Bund
Lobl.Eydgnoßschafft 4Z^

Nach dem neuen Calend. 16»
Nach dem verbesserten 44

^Jst die güldene Zahl 16

»DerSonnen-Tircul 17

Der Römer Ztnßjakl 7

Epacta im verbesserten und

neuen Calender 15

Sontags-Buchstaben jLD

gllwgnâdigst ertheiltem Privileg».
Zwüschen Weyhnacht und

der Herren-Faßnachtsind
7. Wochen, z. îag.

Gut artzneyen brauche GO
Gut aderlasten zhz §»

Gut schràpssen A
Gut Kinder entwehnm 4
Gut Haar abschneiden Kc
Gut Nägel ablchnetdm M
Gut säyen und pflantzen K
Gut ackern/ misten 4,

Gut Bauholtz fällen

VT RZlt ßnbe« m der Obere« DruckereV,
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